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Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Nr 31
AbonnementsAnzeige

Beſtellungen auf die SaaleZeitung für die
Monate Februar und März werden von allen Reichs
poſtanſtalten unausgeſetzt angenommen Die Expedition
S

Fürſt Bismarck im Abgeordnetenhanſe

I 4 Febr
Jn den etwas langweiligen und öden Karpfenteich der

parlamentariſchen Verhandlungen am Dönhofsplatze kam heute
der Hecht und erregte alsbald ein lebhaftes Spiel der Wellen
Auf der Tagesordnung ſtand die erſte Berathung des Ver
Peter welche geſtern bereits begonnen wurde und
morgen noch fortgeſetzt werden wird aber allerdings nur in
geringem Grade die aufmerkſame Theilnahme des Hauſes
fand Ueber Sinn und Zweck der Vorlage iſt an dieſer
Stelle Nr 304 v bereits von ausgezeichneter Seite be
richtet worden und es muß genügen darauf zu verweiſen
denn die Würfel werden in dieſer Seſſion nicht über den
Entwurf fallen alle Parteien ſind darüber einig ihn an eine
beſondere Commiſſion zu verweiſen und es iſt ein offenes
Geheimniß daß er daſelbſt begraben bleiben wird So
ſchleppte ſich die Verhandlung des Abgeordnetenhauſes ziemlich
matt und öde fort bis die allgemeinſte Spannung durch den
Eintritt des Reichskanzlers oder wie er in dieſem Saale heißt
des Miniſterpräſidenten erregt wurde Der Zufall wollte
daß ſich gleich darauf Eugen Richter zum Sprechen erhob
ein faſt dramatiſcher Zuſammenſtoß wie er ſeit langer Zeit
in unſern parlamentariſchen Kämpfen nicht vorgekommen ſſt

Man kennt die intime Feindſchaft zwiſchen dem fort
ſchrittlichen Führer und dem Fürſten Bismarck Nicht ſo
wohl die oppoſitionelle Haltung des Erſteren als viel
mehr ſeine bekannten Ausfälle auf das perſönliche Ge
biet haben den Letzteren bekanntlich mehrfach veranlaßt
demonſtrativ den Reichstagsſaal zu verlaſſen wenn das
Wort an Richter gegeben wurde Heute aber blieb er und
brachte dadurch er und dann durch ironiſch heiteren
Beifall den gegneriſchen Redner ganz aus dem Concept
Selten hat Richter ſo ſchwach geſprochen wie heute je mehr
er und ſeine Freunde das fühlten um ſo mehr ſuchte er ſi
durch immer heftigere aber auch immer weniger glückliche Rede
wendungen aus der fatalen Klemme zu retten aber vergebens
Er ſetzte ſich als parlamentariſch geſchlagener Mann noch
ehe Fürſt Bismarck eine Silbe geſprochen hatte Wohlge
merkt wir ſagen als parlamentariſch nicht als dialectiſch
geſchlagener Mann denn vieles von dem was Richter ſagte
war zweifellos eben ſo richtig als vieles von dem was Fürſt
Bismarck antwortete offenbar unrichtig war Die ganzeScene war ſo außerordentlich kennzeichnend für die poliiſche

Tactik der Fortſchrittspartei daß man wünſchen möchte jeder
Wähler hätte ſie mit anſehen können Bei mancherlei richtigen
Anſichten im Einzelnen läuft das Treiben dieſer Partei auf
ein ſo gehäſſiges Mäkeln ein ſo nergelndes und quengelndes
von allen großen Geſichtspunkten entblößtes Kramen in Klei
nigkeiten hinaus daß der deutſche Liberalismus ſich dreimal
beſinnen ſollte ehe er ſeine künftigen Geſchicke auf dieſem
lecken Wracke einſchifft

Wie Richters Rede ſich weniger mit dem Verwendungs
geſetze als vielmehr mit der ganzen neuen Finanz und

Wir ſind in der Lage unſeren Leſern mittheilen zu

können daß es uns im Verein mit einigen anderen
Blättern gelungen iſt das Ueberſetzungs reſp Ab
drucksrecht des neueſten Romans von Wilkie Col
lins betitelt

Die ſchwarze Robe
für unſer Feuilleton zu erwerben Der Name

Wilkie Collins
allein enthebt uns jeglicher weiterer Anpreiſung

Das Original dieſes Romans wird in London erſt im
Laufe des März ausgegeben werden während wir den
getroffenen Vereinbarungen zufolge mit dem Abdrucke
bereits am J März d J beginnen werden

Die Redaction der Saale Zeitung

24 Die Erbin der Waiſe von Lowood
Nach dem Engliſchen der

Lady Georgina Fairfar
Fortſetzung

Olivig blickte ihn befremdet an Es lag etwas in der
Art wie er die letzten Worte betonte und in dem Blicke
den er mit ſeiner Frau wechſelte das ihr ſeltſam auffiel
Warum ſprach er in einer Weiſe mit ihr als müſſe ſie beiguter Laune erhalten werden Und welch ein un war

es von ihrer ſchwachen Geſundheit zu reden Was wollte
er damit ſagen

Tante Jane nachdem ſie raſch zu ihm hinübergeblickt hatte
nickte unmerklich mit dem Kopfe ſeufzte auch und flüſterte

Wahr wahr Ich hatte es vergeſſen Rege Dich nicht
unnöthig auf Olivia wir wollen vorläufig die Sache auf

Geh in Dein Zimmer und ruhe Dich
ein wenig aus

Jch bedarf der Ruhe durchaus nicht, verſetzte ivia
verwundert ich fände es weit beſſer wir brächten die An

Saale Zeiknn
Der Bote für das Saalthal

Inſerate
werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
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pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade

Fünfzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 6 Februar

Wirthſchaftspolitik beſchäftigte ſo ſtreifte auch Fürſt Bismarck
nur mehr oder weniger flüchtig den vorliegenden Gegenſtand
der Tagesordnung ſondern folgte dem Vorredner wenn auch
nicht auf allen ſo doch auf vielen ſeiner kritiſchen Pfade
Das Ausſehen und das Sprechen des Reichskanzlers waren
vortrefflich ſie athmeten eine bezaubernde Friſche des Geiſtes
welche an die beſten Tage des großen Staatsmannes erinnerte
einen friſchen Aufſchwung ſeines köſtlichen Humors wie er
lange nicht in offener Parlamentsſitzung beobachtet worden
iſt Dieſer ſehr erfreuliche Eindruck verfehlte nirgends im
Hauſe ſeine volle Wirkung trotz aller gegenwärtigen Wirren
iſt dieſer Mann doch Gründer des deutſchen Reichs dem in
tiefſtem Herzensgrunde auch der heftigſte politiſche Gegner
dankbar zugethan bleibt Ueber den politiſchen Jnhalt ſeines
anmuthiggeiſtreichen Geplauders läßt ſich nach dem erſten
ſchnell vorüberrauſchenden Eindruck natürlich noch kein ab
ſchließendes Urtheil fällen nur zwei Punkte die anſcheinend
das Haus am lebhafteſten bewegten mögen hier ſchon hervor
gehoben werden Erſtens erklärte der Reichskanzler daß er
ſeine früheren Rücktrittsgedanken ganz und gar aufgegeben
habe er will dem Vaterlande dienen ſo lange noch ein
Faden an ihm hält Zweitens aber erklärte er daß alle
andern Reichsſteuerpläne für ihn von geringerem Werthe
ſeien gegenüber dem Tabake der mehr bluten müſſe Man
ſieht das Tabaksmonopol iſt und bleibt das große Räthſel
unſerer Zukunft

Politiſche Ueberſicht
Die in geſtriger Beilage enthaltenen Telegramme aus dem

engliſchen Unterhauſe haben die im Hauptblatte ausge
ſprochene Vermuthung beſtätigt daß die Sitzung vom 3 Febr
in welcher Gladſtone ſeine Reſolution zur Bekämpfung der
iriſchen Obſtruction begründen wollte eine bewegte und in
tereſſante ſein würde Scenen wie ſie ſeit den Zeiten Crom
wells ſich kaum wieder ereignet haben dürften die Maſſenſuspen
dirung der widerſpänſtigen Homeruler ihre gewaltſame Ent
fernung aus dem Sitzungsſaale werden dieſe Sitzung zu
einer denkwürdigen in der Geſchichte des engliſchen Parlam en
tarismus machen Nach der Entfernung Parnells und ſeiner
Genoſſen hielten dieſe eine dreiſtündige Berathung ab in
welcher ein Manifeſt an die iriſche Bevölkerung redigirt wurde

ch das die Aufforderung enthält jegliche Schritte gegen die Ver
faſſung zu vermeiden und zur Geduld mahnt Das Manifeſt
iſt bereits nach Jrland verſandt Jm Unterhauſe erklärte ſich
mittlerweile Gladſtone mit mehreren zu ſeiner Reſolution von
Northcote geſtellten Amendemenzs einverſtanden und be
gründete die Reſolution neuerdings Nach einem zu
Gunſten der Jrländer geſtellten Antrag auf Ver
tagung die Suspenſion hat nur für die Sitzung Gültig
keit in welcher ſie erfolgt welcher jedoch mit großer
Majorität abgelehnt ward wurde die Reſolution nach wei
teren Modificationen ohne Abſtimmung angenommen Hier
auf wurde von Gladſtone für die gegenwärtigen Vorlagen
die Dringlichkeit beantragt und vom Hauſe ohne Abſtimmung
unter lautem Beifall beſchloſſen worauf die Sitzung vertagt
wurde Der Sitzung vom 4 Febr beabſichtigten ſämmtliche
iriſche Deputirte wieder beizuwohnen An dem Stifter der
Landliga Davitt iſt ein ſtrenges Gericht geübt worden Man
Zu ihn wegen Verletzung der Bedingungen unter denen ſeine
ntlaſſung geſtattet war vor den Polizeirichter in Bow

ſtreet London geſtellt und dieſer ordnete an daß Davitt die

ad

14jährige Zwangsarbeitsſtrafe zu welcher er im Jahre 18 0
verurtheilt worden war vollſtändig verbüßen ſolle

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer iſt anläßlich der
Interpellation Prouſt dem Miniſter des Auswärtigen Bar
thélemy St Hilaire ein Vertrauensvotum ertheilt worden
während die Rede des Jnterpellanten mit ziemlicher Kühle
aufgenommen wurde fand die Erwiderung Barthélemys lau
ten Beifall Bei dem Empfange im Elyſeepalaſte wurde der
Miniſter des Auswärtigen von den zahlreich erſchienenen
Diplomaten lebhaft beglückwünſcht Die Oppoſitionspreſſe
legt das Reſultat der Jnterpellation als eine Niederlage der
Politik und des Einfluſſes Gambettas aus Der Senat
beſchäftigte ſich am 4 mit dem Antrage Baragnons wonach
der Vorſitz im Conflictsgerichtshofe künftig nicht mehr dem
Juſtizminiſter zuſtehen ſoll und hat es abgelehnt den Antrag
in Erwägung zu nehmen

Die italieniſche Deputirtenkammer berieth am 3 d M
den Antrag auf Einſetzung einer Commiſſion zur Unter
ſuchung der Lage der italieniſchen Handelsmarine Luzzati
ſprach ſich gegen das Syſtem der Prämien für den Schiffs
bau und der Schiffahrt aus welches mit den ökonomiſchen
Principien und der Vertragstreue im Widerſpruch ſtehe
Er ſei der Anſicht daß Frankreich ſich mit dem letzten
Geſetze zu Gunſten ſeiner Handelsmarine von den inter
nationalen Stipulationen entfernt habe Der Finanzminiſter
Magliani iſt bezüglich des Syſtems der Prämien der gleichen
Anſicht wie Luzzati daſſelbe verſtoße nicht nur gegen die
internationalen Verträge ſondern habe auch den Charakter
von Repreſſivmaßregeln und würde ſelbſt für Jtalien
ſchädliche Wirkungen hervorbringen Dem Antrage auf Ein
ſetzung einer Enquétecommiſſion würde er zuſtimmen Der
Antrag wurde ſchließlich angenommen und hierauf die Be
rathung des Geſetzentwurfs über die Aufhebung des Zwangs
courſes begonnen

Der Papſt hat in die auf den Schulſtreit in Belgien be
züglichen Aktenſtücke perſönlich Einſicht genommen und wie
der Diritto meldet hiernach den Eindruck gewonnen als
ob der belgiſche Clerus in ſeinem Kampfe gegen das Schul
geſetz zu weit gegangen ſei Er beabſichtige daher demſelben
kategoriſch ein gemäßigteres Verhalten gegen die belgiſche

Regierung vorzuſchreiben eAus Belgrad meldet W T daß der die Finanzirung
den Bau und den Betrieb der ſerbiſchen Bahnen betreffende
Präliminarvertrag welcher zwiſchen den Miniſtern Miatowits
und Gudowits und dem Vicomte v Harcourt vereinbart
wurde am 3 Februar unterzeichnet worden iſt

Die Pforte ſoll wie verlautet ein neues Circularſchreiben
vorbereiten welches die Beſchleunigung einer Antwort der
Mächte auf das türkiſche Rundſchreiben vom 14 v M be
zweckt Auf das Andringen des engliſchen Cabinets die
äußerſten Conceſſionen bekannt zu geben welche die Türkei
an Griechenland zu machen geſonnen ſei habe dieſelbe im ab
lehnenden Sinne beantwortet Ferner ſoll von Konſtantinopel
nach Salonichi eine Truppenabtheilung von mehreren Ba
taillonen mit einer großen Menge Munition und mit be
trächtlichen Geldmitteln geſandt worden ſein Auch Derwiſch
Paſcha wird ſich in einigen Tagen nach Salonichi begeben

Vor einigen Tagen meldete uns ein Telegramm den Aus
bruch einer kleinen Palaſtrevolution in Kairo die Meuterei
eines egyptiſ ſchen Garderegimentes Die Folge davon wird
wie nun verlautet eine völlige Reorganiſation der egyptiſchen
Armee unter Einführung einer ſtrengeren Disciplin ſein

gelegenheit ſogleich in Ordnung damit ich weiß wie ich mich
zu verhalten habe

Jetzt nicht jetzt nicht mein liebes Kind, ſagte Mr Porter
ſie beſänftigend auf die Schulter klopfend wir wollen ein
anderes Mal darüber ſprechen

Dieſes ſonderbare Benehmen beobachteten ſie drei oder vier
Tage lang

Sie behandelten ſie faſt wie ein eigenſinniges Kind oder
wie eine Kranke der man nicht widerſprechen dürfte

Von den Vanes hatte Olivia inzwiſchen keine Nachricht er
halten Gerald war in London um Vorbexeitungen zur Reiſe
u treffen und ſie hatte ihn gebeten ihr nicht zu ſchreiben dae es nicht für rathſam hielt Briefe mit ihm zu wechſeln

ehe ihre Verlobung veröffentlicht war Daß aber Edith
nicht kam ſie zu beſuchen ſetzte ſie in Erſtaunen denn dieſe
mußte ſich allein mit ihrem Vater doch in dem großen leeren
Hauſe ſehr einſam und unglücklich fühlen

Freilich ahnte Olivia nicht daß Mrs Porter an Edith
eſchrieben und ſie gebeten hatte von jedem Beſuche abzuſehen da Olivia bedenklich erkrankt und jede Aufregung ihr

gefährlich ſei Sie hatte nichts Näheres über die Krankheit
angegeben aber Edith kam nicht und begnügte ſich damit
jeden Morgen einen Diener zu ſchicken um ſt nach Olivias
Befinden zu erkundigen den Mrs Porter ſelbſt empfing und
ſtets mit der Antwort entließ Miß Rocheſter befinde ſich
neg nicht beſſer

uch die Dienerſchaft im Hauſe begann jetzt Oliviag mit
ſonderbaren Blicken anzuſehen Wenn ſie mit ihnen ſprach
wendeten ſie das Geſicht ab ihre Antworten waren höchſt
eigenthümlich und ſie ſchienen immer große Eile zu haben
von ihr los zu kommen Einmal fragte ſie lachend eines der
Hausmädchen die ſich bei ihrem Eintritt in das Zimmer
raſch entfernen wollte ob ſie denn eine anſteckende Krankheit
habe daß ſie ſo eilig davonlaufe Das Mädchen wurde roth
und antwortete nicht Du glaubſt vielleicht ich habe den
böſen Blick fragte Olivia ſcherzend Zu ihrem Erſtaunen
ſtieß das Mädchen einen Schreckensſchrei aus und rannte aus
dem Zimmer als ſei die Hölle hinter ihr losgelaſſen

Die Zeit der Rückkehr Gerald Vanes aus London rückte
heran Zwei Tage ſollte er in Notherley bleiben ehe er

die Reiſe nach Weſtindien antrat und an einem dieſer Tage
das wußte Olivia würde er nach Lowood Lodge kommen um
ihr Lebewohl zu ſagen

Wie ſehnlich wünſchte ſie dieſen Tag herbei Sie hoffte
daß es ihr gelingen werde ihre Verwandten zu beſtimmen

mit ihrer Einwilligung zurückzuhalten und dann war
es gut

Am Vorabend des Tages an welchem ſie Geralds An
kunft erwartete ging ſie voll Hoffnungen zu Bett Sie
war zufällig ein wenig erkältet und huſtete ſtark ſo daß
ſie ſich deshalb etwas früher in ihr Zimmer zurückgezogen

atte
Noch ehe ſie ſich vollſtändig entkleidet hatte klopfte es an

ihre Thür und Tante Jane trat ein ein kleines Theebrett in
der Hand tragend auf dem eine Bouillontaſſe ſtand eine
dampfende Maſſe enthaltend

Liebe Olivia Du ſcheinſt ſo ſtark erkältet daß ich es für
gut fand Dir eine Taſſe warmer Hafergrütze zu bringen,
ſagte ſie freundlich Springe raſch ins Bett und dann will
ich ſie Dir reichen

Es iſt ſehr gütig von Dir Tante Jane, verſetzte
Olivia dankend aber ich glaube nicht daß ſie mir viel
nützen wird Außerdem bin ich keine große Freundin von
Hafergrütze

Das ſind Albernheiten Kind, ſagte Mrs Porter faſt
in denſelben befehlenden Ton verfallend den ſie früher gegen
das verſchüchterte Mädchen anzunehmen pflegte Hafergrütze
iſt ausgezeichnet bei Erkältungen Raſch ins Bett und dann
flink getrunken

Olivia hielt es für unfreundlich ſich länger zu ſträuben
ſie legte ſich alſo nieder die Tante deckte ſie ſorgfältig zulegte ſich an das Bett und reichte ihr die Taſſe

Wie ſonderbar die Hafergrütze ſchmeckt Tante, bemerkte
Oüvia die Taſſe abſetzend und das Geſicht verziehend Haſt
Du ſonſt noch etwas hineingethan

Nur einige Tropfen ſüßen Salpeterſpiritus Du weißt ja
wie gut der gegen Erkältungen iſt Vielleicht iſt das die
Urſache des Beigeſchmackes obgleich ich ſehr viel Zucker dar
unter gemiſcht habe Trinke geſchwind aus Olivig heiß
getrunken wirkt der Trank beſſer
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Deutſches Reich
O Berlin 4 Febr Jn ihrer Nummer 45 vom 28 Jan

d J meldete die Nordd Allg Zeitung, daß in Folge des
Geſetzes über die anderweite Organiſation der allge
meinen Landesverwaltung vom 26 Juli 1880 bei den
Regierungen in den Provinzen Oſt und Weſtpreußen Bran
denburg Pommern Schleſien und Sachſen eine Anzahl
höherer Verwaltungsbeamte zur Dispoſition
geſtellt worden ſeien Darunter wurden auch zwei Regie
rungsVicepräſidenten genannt Die Würde eines Regie
rungsVicepräſidenten mit welcher der Vertreter des Ober
Präſidenten als Chef der Regierung an ſeinem Wohnorte
bekleidet war hört mit dem Beginne der Wirkſamkeit der

Neuorganiſation auf denn nach 8 16 des obengenannten
Geſetzes tritt an die Spitze der Regierung am Sitze des
Oberpräſidenten unter Wegfall des RegierungsVicepräſiden
ten ein Regierungspräſident Der Oberpräſident iſt fortan
nicht mehr Präſident der Regierung Jn den genannten
ſechs Provinzen ſind vorhanden zu Königsberg Regierungs
vicepräſident v Schmeling char Reg Präſ zu Danzig

P v Saltzwedell zu Potsdam Frhr von Schlotheim
char Reg Präſ zu Stettin v Jeetze char Reg Präſ zu
Breslau Juncker von Ober Conraid und zu Magdeburg
Dr v Groß gen v Schwarzhoff Als einer der zurücktre
tenden Herren wird Reg Präſ v Jeetze in Stettin genannt
die vier im Dienſte verbleibenden Vicepräſidenten dürften zu
Chefpräſidenten ernannt werden

Der Kaiſer hatte am 3 d eine Conferenz mit dem Ver
treter des Auswärtigen Amtes Grafen Limburg Stirum
Am 4 ließ er ſich wie geſtern voraufgemeldet im Adlerſaal
des königlichen Palais diejenigen Cadetten vorſtellen welche
in dieſem Frühjahre in die Armee eintreten Später unter
nahm der Kaiſer eine Spazierfahrt Zu dem am Abend
ſtattfindenden Ballfeſt im Schloſſe waren ca 1600 Einla
dungen ergangen Die Kaiſerin und andere Mitglieder
der königlichen Familie ſtatteten im Laufe des 3 dem Prinzen
Karl anläßlich des Geburtstages ſeiner verewigten Gemahlin
Beſuche ab Der Prinz Auguſt von Würtemberg hat
ſich eine leichte Erkältung zugezogen welche denſelben nöthigt
das Zimmer zu hüten Aus dieſem Grunde nahm der
Prinz auch an der Ballfeſtlichkeit im Schloſſe nicht Theil
Ebenſo hatte der Reichskanzler Fürſt Bismarck auf eine
Theilnahme an dem Feſte verzichtet Am 25 d M wird
Baron v Liliencron zur Theilnahme an den Vermählungs
feierlichkeiten in Berlin zurückerwartet Das Ballfeſt
welches das italieniſche Botſchafter Paar Graf und Gräfin

de Laungah am 5 d in der Botſchaft veranſtalten woll
ten und welches die Majeſtäten mit dem geſammten Hof mit
ihrer Gegenwart beehren wollten iſt bis auf Weiteres aufge
ſchoben worden da die Gräfin de Launay das Unglück hatte
vor einigen Tagen gelegentlich einer Soirée auf der Treppe
hinzufallen und ſich zu verletzen ſo daß ſie noch für längere
Zeit das Bett hüten muß

Die Entführungsgeſchichte des Prinzen von
Hohenzollern die geſtern aus Düſſeldorf gemeldet wurde
hat ſich als ein Märchen herausgeſtellt das der 17jährige
Prinz Wilhelm älteſter Sohn des Erbprinzen Leopold ſelbſt
erſonnen hat Aus welchem Grunde deutet ein Extrablatt
der Düſſeldorfer Volkszeitung an

Der wahre Sachverhalt iſt ſo eigenthümlicher Natur daß
er hier nur angedeutet werden kann Dem Prinzen war ein
nicht näher zu bezeichnendes kleines Malheur paſſirt das ihn
veranlaßte ſich im Rheine waſchen zu wollen und ſich ſelbſt
die Haare abzuſchneiden u ſ w u ſ w Aus begreiflicher
Scham erfand er zur Erklärung des reducirten Zuſtandes in
welchem er heimkehrte die ganze Räubergeſchichte Die
rumäniſche Revolutionspartei von welcher ſchon die Rede ge
weſen iſt hat alſo mit der ganzen Sache nichts zu thun

So hat denn wiederum einmal der kreiſende Berg eine
ungeheuer lächerliche Maus geboren

Der von uns vor einigen Tagen mitgetheilte Brief des
Grafen Moltke an Profeſſor Bluntſchli ruft in der pariſer
Preſſe mannigfache Commentare hervor welche theils die
Bemerkung des Feldmarſchalls daß der Krieg im Jahre
1870,71 mit größerer Mäßigung als früher geführt ſei
lebhaft beftreiten und dabei auf die bekannten angeblichen
Gräuelthaten der deutſchen Armee zurückkommen theils

Widerlegungen der allgemeinen Anſichten Moltkes über den
Krieg mit landläufigen philantropiſchen Phraſen verſuchen

Jn der am 3 d M abgehaltenen Plenarſitzung des
Bundesraths erfolgte zunächſt die Mittheilung daß von
dem Fürſten Reuß älterer Livie an Stelle des Wirkl Ge
heimen Raths Regierungspräſidenten v Faber deſſen bis
heriger Stellvertreter der Geheime Regierungsrath v Geldern
Crispendorf zum Bevollmächtigten zum Bundesrath ernannt
worden iſt Die Präſidial Anträge wegen Aenderung der
Beſtimmungen des Eiſenbahn Betriebsreglements über den
Transport von Zündhütchen und Sprengkapſeln und be
treffend die Vergütung für die Erhebung und Verwaltung
der Tabaksſteuer wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen über
wieſen wogegen eine weiter eingegangene Ueberſicht über den
Stand der Bauausführungen und der Beſchaffungen von Be
triebsmaterial für die Eiſenbahnen in ElſaßLothringen
lediglich zur Kenntniß genommen wurde Hiernach geneh
migte die Verſammlung dem Gutachten der mit der Vor
prüfung befaßten Ausſchüſſe entſprechend mehrere Geſuche
um Zulaſſung von Steuerleuten zur Schifferprüfung auf
große Fahrt und eines Angehörigen der Reſerve der kaiſerl
Marine um Zulaſſung zur Ausübung des Steuermanns
gewerbes Weitere Beſchlüſſe bezogen ſich auf Zollangelegen
heiten Von der Feſtſetzung eines Stückzolles für Petroleum
ſoll bis auf Weiteres Abſtand genommen werden der königl
preußiſche Finanzminiſter wurde ermächtigt in Lübeck aus
nahmsweiſe auch für Seſamöl gemeine fette Seife und
Wallrath Privattranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß zu
zulaſſen wenn ein Verkehrsbedürfniß anzuerkennen iſt und
im Intereſſe der Zollſicherheit Bedenken nicht entgegenſtehen
die Zollbegünſtigungen welche den von der Ausſtellung in
Melbourne zurückkommenden deutſchen Gütern gewährt werden
ſollen wurden im Einzelnen geregelt mehrere Eingaben be
treffend a die Gewährung von Erleichterungen in der Zoll
controle von metallenen Schiffsbaumaterialien b die An
fertigung von Kiſten in der Zollvereinsniederlage zu Hamburg
ſollen ablehnend beſchieden werden Der Entwurf eines
Geſetzes für Elſaß Lothrigen zur Ausführung des Reichs
geſetzes vom 23 Juni 1880 über die Abwehr und Unter
drückung von Viehſeuchen über welchen der IV und IX
Ausſchuß Bericht erſtatteten gelangte mit geringen Aenderungen
zur Annahme den Schluß bildete die Vorlegung von Ein
gaben und die Regelung ihrer geſchäftlichen Behandlung

Das königl Staatsminiſterium hat dem Abgeordnetenhauſe
den Entwurf eines Geſetzes zugehen laſſen betreffend das
Fideicommiß Vermögen des vormals kurfürſtlich
heſſiſchen Hauſes und die Verträge betreffend die An
ſprüche der Agnaten der Philippsthaler und der großherzog
lichen Linie des heſſiſchen Hauſes an das Fideicommiß Ver
mögen des vormals kurfürſtlich heſſiſchen Hauſes

Am 31 Januar hat vor dem vereinigten I und IV Civil
Senate des Reichsgerichts die Verhandlung in der Streit
ſache des Staates Hamburg gegen den Staat Preußen
welche dem Schiedsſpruch des Reichsgerichts unterſtellt war und
in welcher es ſich um die Ausübung der Hoheitsrechte über einen
an der Hamburg Holſteiniſchen Grenze belegenen Landſtrich die
HoheRade genannt in der Gemeinde Eimsbüttel handelt ſtatt
gefunden Hamburgs Vertreter war der dortige Senator
Moenke während für Preußen der Ober RegierungsRath Vahl
r eng ſdirte der Schiedsſpruch iſt zu Gunſten Hamburgs
ausgefallen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Jn der Sitzung vom 4 Februar Fortſetzung der erſten Be f
rathung des Verwendungsgeſetzes erhielt zunächſt Abg von
Eynern das Wort gegen die Vorlage Die ganze Steuerreform
ſei begründet worden mit einem Hinweis darauf daß die Com
munen entlaſtet werden ſollten Die Ueberweiſungen durch das
Geſetz kämen aber den Städten nicht zu Gute namentlich die
Ueberweiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Kreiſe
welche den Landgemeind n größeren Vortheil zuwende als den
Städten

Abg v Zedlitz Neukirch erklärte ſeine Zuſtimmung zu der
Vorlage bis auf einzelne Punkte Jhm war zunächſt eine gänz
liche priierr der vier unterſten Stufen der Klaſſenſteuer be
denklich es könne höchſtens daran gedacht werden die Klaſſe der
Arbeiter zu entlaſten aber auch die beſſer ſituirten Arbeiter frei
zulaſſen ſei bedenklich Die Entlaſtung der Communen welche

doch ein Hauptzweck der Reform ſei könne durch die Vorlagenicht erreicht werden Redner hatte ferner die cterſten Beden

ken dagegen daß die Klaſſenſteuer den Kreiſen überwieſen wer
den ſollte Dieſe Frage ſollte max einer ſpäteren Erledigung
vorbehalten Es würde ſich deshalb nach der Meinung des Red
ners empfehlen das Geſetz in zwei Theile zu theilen und zu
nächſt nur den Theil zu erledigen welcher die Ueberweiſung der
Grund und Gebäudeſteuer an die Communen zur Erleichterung
der Communallaſt verlange

Finanzminiſter Bitter führte aus daß die Vorlage dazu
dienen ſolle den neuen im Reichstage zu bewilligenden Steuern
den Boden zu ebnen da man im Reichstage ſtets verlangt habe
erſt über die Verwendung der indirecten Steuern in den Einzel
ſtaaten eine Sicherheit zu beſitzen Die Regierung könne ſich den
Anſchauungen des Abg Gneiſt nicht anſchließen daß die Steuer
reform von unten d h von den Gemeinden ausgehen müſſe
Die Staatsregierung müſſe aber darauf beſtehen die unterſten
Klaſſenſteuerſtufen gänzlich zu beſeitigen und eine directe Perſo
nalſteuer erſt bei ſolchen Einkommen zu erheben bei welchen die
ſelbe ohne finanzielle Bedrängniſſe gezahlt werden könnte Der
Miniſter erklärte ſich dann dagegen daß man den Communen
auf eine andere Weiſe Erleichterungen ſchaffen könne etwa durch
die Uebernahme der geſammten Polizei auf den Staat Die Re
gierung habe den dringendſten Wunſch das Geſetz ganz durchbe
rathen zu ſehen Während dieſer Rede erſchien Fürſt Bismarck
am Miniſtertiſche

Abg Richter bezeichnete das Verwendungsgeſetz als über
flüſſig denn es ſei noch gar nicht ſicher ob der Reichstag die
zur Ausführung deſſelben nöthigen Steuern bewilligen werde
Die bis et vorliegenden Projecte reichen auch gar nicht dazu
aus die erforderlichen 10 Millionen Mark zu beſchaffen manche
ſeien auch ausſichtslos z B die Wehrſteuer gegen welche ſich
ſogar Herr von Treitſchke erklärt habe und die Quittungsſteuer
für welche nur der Graf Wilhelm Bismarck eingetreten ſei
Jetzt ſei die Grundſteuer eine fixirte ſie werde nicht erhöht
auch wenn der Werth der Grundſtücke durch Meliorationen ge
ſteigert werde Wenn aber nach dem Plane der Conſervativen
die Grundſteuer in eine Ertragsſteuer verwandelt werde dann
werde dieſelbe mit der Fertigſtellung der Meliorationen geſtei
gert werden und eine größere Belaſtung herbeiführen als die
fixirte Grundſteuer Bisher habe man ſtets von einer Ueber
weiſung der Grund und Gebäudeſteuer an die Communen ge
ſprochen und jetzt erkläre Herr von Wedell Malchow daß er den
Erlaß vorziehe Darin könne er Redner ihm nur beiſtimmen
denn die Ueberweiſung würde zu einem Zuſtande führen der
den Spitznamen des zur Berathung ſtehenden Geſetzes Ver
ſchwendungsgeſetz rechtfertigen könne Redner wandte ſich da
rauf gegen die Bemerkungen des Reichskanzlers daß die Ge
meinden überbürdet ſeien durch die Armen Schul und Polizei
ausgaben die eigentlich alle der Staat tragen müßte Preußen
könne ſtolz ſein auf ſein Gemeindeleben das ſolle man nicht
ſtören indem man ihnen die Hauptaufgaben entziehe Redner
ſprach die Hoffnung aus daß das in dieſer Beziehung in der
Preſſe als ſeine Aeußerung Verbreitete nicht zutreffend ſei
jedenfalls habe der Finanzminiſter bezüglich der Polizei vorhin
eine andere Anſicht geäußert Auch die Conſervativen
huldigten nicht ſo centraliſtiſchen Anſchauungen Bezüglich der
Befreiung der unterſten Stufen der Klaſſenſteuer ſei nicht klar
ob man auch die Communalzuſchläge dazu beſeitigen wolle ohne
dieſe Combination habe die Entlaſtung keinen Werth Die Ent
laſtung in den 4 unterſten Stufen treffe viele einzelne Leute
Geſellen Commis 2c für welche die Staatsklaſſenſteuer nicht
drückend ſei in der 5 und den weiteren Stuſen würden aber
viele Fa gilienväter herangezogen und zwar in ſteigend ſtärkerem
Maße Dieſe ſollte man entlaſten vielleicht dadurch daß man
das Schulgeld beſeitige Der Reichskanzler macht dem Redner
mit der Hand eine zuſtimmende Bewegung Redner geht des
Näheren auf die Nachtheile der Quittungs und Bierſteuer und
der neuen Steuern über Zölle ein wobei er von der Rechten
durch mehrfache Zurufe und Gelächter unterbrochen wird Der
arme Mann ſeufzt unter dem Druck der indirecten Steuerlaſt
Jch erinnere nur an die vielen brot und beſchäftigungslos ge
wordenen Arbeiter eine Folge ver neuen Steuerpolitik Kommen
uns nicht täglich neue Nachrichten über dieſe ſchädlichen Folgen
Miniſterpräſident v Bismarck Die ſind erfunden Jſt es er
unden daß in dem Reglement des Kriegsminiſteriums ſteht

daß in dieſem Jahre für jeden Soldaten ſtatt 80 Pf 1 M be
zahlt werden muß Hört hört Das war erfunden als derReichskanzler im vorigen Jahre behauptete Millionen Portionen
von Brod trieben ſich im Lande umher und fänden keine Ab
nehmer Großer Lärm Wo ſind die Portionen von Brod wo
ſind ſie Statt deſſen hören wir immer neue Klagen aus den
Weberdiſtricten aus dem Wupperthale und Schleſien daß die
Vertheuerung des ausländiſchen Garns dazu beiträgt die Koſten
für den Lebensunterhalt derſelben noch zu erhöhen Die Wir
kung dieſer Finanzpolitik macht ſich im Lande immer fühlbarer
Der Kanzler ſteht vor einem Fiasco und um dieſes auszu
gleichen überbietet er ſich jetzt in Verſprechungen Miniſter
präſident v Bismarck ruft ſehr gut und klatſcht in die Hände
König Heinrich der nur jedem Manne ein Huhn im Topf ver

Olivia gehorchte und verſchluckte das unſchmackhafte Ge
tränk ſo raſch ſie konnte Die Tante blieb ſie betrachtend
noch eine Weile neben dem Bette ſtehen Wie lange ſie da
geſtanden haben mochte wußte Olivia nicht Eine merk
würdige unerklärliche Mattigkeit bemächtigte ſich ihrer Wie
im Traum glaubte ſie ein häßliches boshaftes Lächeln der
Befriedigung über Mrs Porters Züge ſich verbreiten zu
ſehen dann verſchwamm Alles vor ihren Blicken ein hef
tiger windel ergriff ſie es brauſte wie Sturm in ihren
Ohren ihre Augen ſchloſſen ſich und ſie verfiel in einen
tiefen bleiernen Schlaf Fortſetzung folgt

Dritter Vortrag zum Beſten des Frauenvereins

General von Hagen
Der franzöſiſche Volksgeiſt und ſein Einfluß auf die

franzöſiſche Armee im letzten Kriege
Der Herr Redner ſtellte es in der Einleitung als ſeine Auf

gabe hin den urſächlichen Zuſammenhang zwiſchen den fran
zöſiſchen Niederlagen und dem franzöſiſchen Volksgeiſte klar zu
legen er glaube hierüber genügend unterrichtet zu ſein da er
während dreier Jahre in den verſchiedenſten Theilen Frankreichs
geweilt habe und mit allen Ständen in Berührung gekommen
ſei Zwiſchen dem privaten und öffentlichen Character des Fran
zoſen fährt er fort ſei ſtreng zu unterſcheiden Jm Privatleben
entwickelt der Franzoſe hochſchätzenswerthe Character und Herzens
züge dem Staate gegenüber iſt aber der nationale Wellenſchlag der
einzelnen Jndividuen nicht ſo hoch daß nicht das Privatintereſſe
alles beherrſchte Der centraliſirte Staat Frankreichs iſt mehr
Mechanismus als Organismus der einzelne ſteht ihm daher
vollſtändig apathiſch gegenüber

Jnwieweit auch das Heer von dieſer Entartung des Volks
geiſtes ergriffen worden iſt ſoll und kann nur für die Ver
gangenheit unterſucht werden Denn gegenwärtig iſt es ja be
deutend verſtärkt und reorganiſirt ob auch innerlich wird die
Zukunft lehren An eitler Selbſtüberſchätzung hat es dem fran
zöſiſchen Heere nie gefehlt beſonders war ſie ihm aber nach dem
letzten italieniſchen Kriege zu Kopf geſtiegen Eine neue Le
gende von der Unüberwindlichkeit der franzöſiſchen Waffen ent
ſtand Der kriegeriſche Geiſt mochte dadurch gewinnen der mili

beitete um ſo eifriger an der Kräftigung des preußiſchen Heeres
Die Jahre 1864 und 1866 befeſtigten das Selbſtvertrauen Aber
der Sieg bei Sadowa galt den Franzoſen als eine ihnen ange
thane Schmach Chauviniſtiſche Journale beſtärkten das Volk
in dieſen Empſindungen welche Napoleon III verleiteten mit
einer Frivolität ohnegleichen Preußen den Feldhandſchuh hinzu
werfen Das Gottesgericht bei Sedan galt daher nicht nur der
Armee ſondern auch dem Volke Die äußeren Gründe
reichen nicht aus um die franzöſiſchen Niederlagen zu erklären
Die Bewaffnung der franzöſiſchen Jnfanterie war ſogar beſſer
als die der unſerigen Das Zündnadelgewehr konnte ſich mit
dem Chaſſepot nicht meſſen das in unſeren Reihen große Ver
heerungen anrichtete Aber auf phyſiſche Kräfte allein kann kein
Feldherr rechnen auch die ſittlichen müſſen in Rechnung gezogen
werden Und wie der Volksgeiſt auf jede nationale Handlung
Einfluß ausübt ſo auch auf das Kriegsweſen Das Waffen
handwerk iſt für jedes Volk eine hohe Schule ſtrenger Zucht und
treuer Pflichterfüllung für die Franzoſen konnte es dies aber
nicht ſein weil ſie ſich durch Stellvertreter und Zahlung einer
Blutſteuer von dieſer Pflicht loskaufen konnten An militäriſchem
Gepräge und an den Klängen kriegeriſcher Fanfaren mochten ſie
ſich wohl berauſchen aber die Kriegsarbeit ſelbſt dünkte ihnen
eine ſchwere Laſt ja ein untergeordnetes Metier zu ſein zu deſſen
Umgehung ſich ſogar Verſicherungsgeſellſchaſten bildeten

Den Abſchnitt über die Officiere leitet der Herr Redner mit
einer Beleuchtung der Hauptgedanken der Revolution von 1789
ein Dieſe Umwälzung ſollte den Einzelnen aus ſeiner geſchicht
lichen Vergangenheit herausreißen die Worte égalitée lüberte
fraternite blieben aber nichts als leere Phraſe Die

Officiere waren von der vornehmen Geſellſchaft ausgeſchloſſen
das Café blieb ihre einzige Zuflucht Die niedrige Auffaſſung ihres
Berufes kennzeichnet die Stelle aus einem Berichte des General
Canrobert vor Sebaſtopol an den Kriegsminiſter in der Be
ſchwerde darüber geführt wird daß die Officiere den Poſten der
Gefahr verlaſſen um unter der Vorſpiegelung krank zu ſein
nach dem ſchönen Frankreich zurückzukehren Zwiſchen
den Officieren und den gemeinen Leuten war eine weit ſchärfere

ethiſchen Beziehungen zu befeſtigen Geiſtige und ſittlicheAutorität der Vorgeſetzten iſt aber im griege doppelt nöthig
täriſche ſicher nicht Jn Preußen beachtete man dies und ar Der Gehorſam iſt uns läſtig und fremd klagt ein franzöſiſcher

Scheidung als in Preußen welche auch nicht geeignet war die

Schriftſteller und Trochu ſtellt ſeinen Landsleuten in dieſer
Hinſicht die feindliche Armee als Muſter hin Niemand unter
uns ſagt er wird wenn die Niederlagen verſchmerzt ſein werden
ſpäter dem deutſchen Heere die hohen Ehren abſprechen welche
ſeine Disciplin und Zucht verdienen

Vor Ausbruch des Krieges ſpielte ſich in allen größeren
Städten ein wahrer Cancan ab Ruhmberauſcht zogen aufgeregte
Maſſen unter dem Abſingen der Marſeillaiſe und unter den
Rufen à Berlin bas Prussiens durch die Stadt Hielt man dies
ihnen ſpäter vor ſo antworteten ſie La guerre est la guerre
eine Selbſtverſchuldung gaben ſie nie zu Entweder hatte der
böſe Bismarck den Franzoſen eine Falle geſtellt oder das
Unglück wurde auf den Kaiſer geſchoben

Der nächſte Abſchnitt des Vortrags betraf die öffentlichen
Schulanſtalten Frankreichs die ja vor allem berufen ſind die
ſittlichen Mächte zu fördern Auf die äußere Anerkennung für
Fleiß und Fortſchritte wird in ihnen viel zu großer Werth ge
legt Die Erziehung iſt weniger individuell als auf die Er
werbung poſitiver Kenntniſſe gerichtet Der Einfluß auf die
künftige ſtaatsbürgerliche Stellung muß unter ſolchen Umſtänden
ungünſtig ſein Von der hohen Bedeutung der Pflicht hat der
zur Eitelkeit verzogene Franzoſe keinen Begriff Jm Uebrigen
wollen wir Deutſche ihnen ihre culturellen Verdienſte nicht
ſchmälern Ob ſich die franzöſiſche Cultur in abſteigender Linie
befindet bleibe dahin geſtellt Jedenfalls iſt ihr Bildungsideal
ein anderes als das deutſche es hat trügeriſchen Schein aber
keinen ſittlichen Jnhalt Damit ſteht es in Verbindung daß ſie
in der Form die Vollendung lieben und dieſer Sinn für ſchöne
Formen erſtreckt ſich auf alle Gebiete des Lebens Auch im
Waffendienſt kommt dieſe Eigenſchaft zur Geltung und es iſt
zu verwundern mit wie geringen Mitteln die Franzoſen im
letzten Kriege ſich comfortabel einzurichten wußten

Die Deutſchen haben ſich in dem letzten Kriege zwar nicht die
Zuneigung der Franzoſen erworben aber ihre Achtung und
ihren Reſpect Als der Herr Vortragende mit ſeinem Detache
ment eine größere Stadt Frankreichs wieder verließ erklärte
ihm der Präfect beim Abſchiede Wir haben viel von den
Deutſchen gelernt wir müſſen aber noch ſehr viel von ihnen
ernen Auch wir können in vielen Stücken von den Franzoſen

lernen und es würde uns ſchlecht anſtehen die Stelle des
Phariſäers im Evangelium einzunehmen
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ſprach iſt ein elender Stümper gegen den Reichskanzler Stür
miſche Heiterkeit Fürſt Bismarck ſtimmt in dieſelbe ein und
verneigt ſich gegen den Redner Woher aber das Geld dazu
nehmen Das iſt es was der Reichskanzler nicht nachzuweiſen
verſteht So muß natürlich der Mißmuth wachſen wenn immer
größere Verſprechungen gemacht werden die wieder neue Steuern
nach ſich ziehen bis ſchließlich dies unglückſelige Syſtem zuſam
menbricht unter dem Mißmuth der Bevölkerung Beifall links

Miniſterpräſident Fürſt Bismarck Jch ergreife das Wort
um ſo lieber als ich zum erſten Male ſeit langer Zeit die Ge
legenheit habe mein Einverſtändniß mit dem Herrn Vorredner
in vielen Punkten zu conſtatiren Heiterkeit
dieſen guten Eindruck abgeſchwächt durch diejenigen Sätze die er
ſich für den Schluß ſeiner Rede aufbewahrt hat Jch erkläre
zunächſt beſtimmt daß ich Niemand irgend ein Verſprechen ge
geben habe ich habe weder ein Huhn im Topf Jemanden ver
ſprochen noch ſonſt irgend etwas Jch bin zu den Herren die
die Steuern zu bewilligen das Recht haben als Bittender ge
kommen Theils habe ich directe Körbe bekommen theils bin
ich dilatoriſch behandelt worden indem man die Anträge der
Regierung die darauf berechnet waren die rung der Re

aierung klar zu machen auch in der Commiſſion einfach einge
argt hat Jch hoffe daß dieſes Geſetz einer ſolchen Behandlung

nicht unterliegen wird und ſollte der Zeitraum zu kurz ſein bis
zum Zuſammentritt des Reichstages um dieſes Geſetz zu er
möglichen ſo wird die Regierung in der Nothwendigkeit ſein zu
überlegen ob mit Einwilligung des Landtages durch Einbe
rufung einer Nachſeſſion dieſes Geſetz zum Abſchluß zu bringen
iſt Beifall rechts Jch habe ferner dem Vorredner darin zu
widerſprechen daß der Königsberger Arbeitsmangel gegen unſere
Zollgeſetzgeb ung ſpricht Dies liegt an den ſchlechten ruſſiſchen
Ernten welche den Getreideimport verändern Der Wider
ſpruch gegen die Erhöhung der ruſſiſchen Zölle in Deutſchland beweiſt
am beſten daß der Jmporteur den Zoll bezahlen muß Eine Abſchaf
fung der Grundſteuer will ich nicht es muß nur verhütet werden daß
ſie als Maßſtab für die Zuſchläge betrachtet wird Der Abg
Richter nennt auch die Wehrſteuer eine Art von Claſſenſteuer
dies muß ich beſtreiten Dieſelbe entſpricht einem Gefühl der
Gerechtigkeit dem Unmuth gegenüber der ſich des Soldaten be
mächtigen muß wenn ein nach ſeiner Meinung dienſttüchtiger
Nachbar zu Hauſe bleibt Jch glaube ferner auch daß das
Schulgeld die drückendſte Ausgabe iſt Es bedarf nur einer
kleinen Abänderung dieſes Geſetzes in Form eines Amendements
um dieſe Erleichterung für Preußen durchzuführen Der Reichs
kanzler erklärte ferner die directen Steuern ſollten nicht ab
geſchafft ſondern den Communalverbänden für ihre Aufgaben
überlaſſen werden Das Verwendungsgeſetz ſolle die Regierung
binden für die neuen Steuern Der Tabak müſſe mehr heran
gezogen werden als bisher möge an der Regierung ſein wer
wolle Bei unſerm tieferen parlamentariſchen Stand wird es ja
ſehr ſchwer ſein ſolche Einrichtungen durchzuführen ich bin
deshalb auf recht lange parlamentariſche Kämpfe gefaßt Aber
meine Herren ich werde nicht ein Haar breit abweichen und
wenn ich müde werde werde ich zwar ausruhn aber ſo lange
auf der Breſche verharren bis ich nicht mehr anders kann
Heiterkeit Das erkläre ich zugleich daß während ich vor

zwei Jahren die Abſicht hatte zurückzutreten weil ich mich
körperlich nicht ſtark fühlte die Sache fortzuſetzen und nicht bei
meinen Collegen die Unterſtützung fand der ich bedurfte ich es
jetzt für nützlich halte zu conſtatiren daß ich von dieſen Vellei
täten zurückgekommen bin es fällt mir nicht ein zurück
zutreten ihn Beifall rechts Jch weiche erſt dann wenn
Se Majeſtät es für gut befindet Das iſt das Einzige was
mich aus dem Sattel heben könnte Jch habe auch den Gedanken
ſchärfer ins Auge gefaßt ob es nicht dem Vaterlande nützlicher
wäre wenn ich bliebe Beifall rechts und ſo lange noch ein
Faden an mir iſt werde ich bleiben Alſo wem daran liegt
einen wirklich praktiſchen Weg zur Entlaſtung der mit directen
Steuern überlaſteten Communen zu betreten den bitte ich dies
Geſetz nicht kurzer Hand einſargen zu wollen und nicht weiter
gehende nicht auszuführende Reformpläne aufzuſtellen ſondern

der Regiernng ihre ſchwere Arbeit zu erleichtern und ihr eine
klare Antwort zu geben obr Ja oder Nein Langanhaltenderlebhafter Beifall rechts

Nach dieſer fünfviertelſtündigen Rede welche der Reichskanzler
aufrechtſtehend hielt wobei ſich indeß wohl infolge des vielen
Sprechens eine gewiſſe Heiſerkeit bemerkbar machte welche durch
öfteres Waſſertrinken niedergehalten werden mußte entwickelte
Abg v Huene den Standpunkt des Centrums zur Vorlage
Es ſeien Bedenken laut geworden ob die Ueberweiſung an die
Kreiſe die geeignete Maßregel ſei übrigens binde ſich das
Centrum durch Annahme dieſes Geſetzes nicht für die Steuer
bewilligungen im Reichstage

erf wurde die weitere Debatte bis Sonnabend 11 Uhr
vertagt

Halle den 5 Februar
Auf privatem Wege iſt geſtern die Nachricht hierher ge

langt daß die Wahl des Herrn Oberlandesgerichtsraths Ber
tram in Kaſſel zum erſten Bürgermeiſter unſerer Stadt vom
König beſtätigt worden ſei Dem Eingange der bezügl amt
lichen gaiehe itteng dürfte demnach wohl in Kürze entgegen zu
ſehen ſein

Meteorologiſche Station

4 Febr 10 U Ab 5 Febr 8 U Mrg
Barometer Milltm 747,99 745,97Thermometer Celſius 25 1,13Rel Feuchtigkeit 88,10,0 86,0 90

Wind El SSE15 Febr 6 Uhr früh Bei wenig ſchwankendem Barometer
und lebhafter werdendem Südoſt ein wolkenloſer Tag Bar 748
Südoſt mäßig wolkenlos Therm 2 C Thaupunkt nach
dem Klinkerf Hygrom 0,4

Jn Folge mehrtägigen Regens iſt der Tiber aus ſeinen
Ufern getreten

Provinzial Nachrichten
2 Sangerhauſen 3 Febr Unſere ſtädtiſchen Behörden

haben über die Beſoldung s verhältniſſe der Lehrer an
hieſigen Elementarſchulen ein neues Regulativ feſtgeſetzt Das
ſelbe hat rückwirkende Kraft und es werden in Folge deſſen die
Verbeſſerungsgelder für die Zeit vom 1 Juli v Js an nach
gezahlt Die Elementarlehrer erhalten ein Anfangsgehalt von
900 M welches nach je 5 Dienſtjahren auf 1050 1200 1400 1550
und 1700 M ſteigt Das Maximalgehalt von 1700 M wird
demnach nach 25 Dienſtjahren erreicht Lehrer welche die
Prüfung für Mittelſchulen oder pro Schola beſtanden haben
erhalten ein Anfangsgehalt von 1350 das ſich nach je
5 Dienſtjahren um 150 M erhöht und mit 2100 M abſchließt
Diejenigen Lehrer welche ein kirchliches Amt bekleiden erhalten
außer dem ſcalamäßigen Gehalte eine Jahreszulage von 150 M

Die Ausgaben für hieſiges Gymnaſium betrugen pro
Rechnungsjahr vom 1 April 1879 bis zum 31 März 1880
ca 35,9000 M Ein Weichenſteller aus Wallhauſen hatte
heute Vormittag das Unglück von einem auf hieſigem Bahnhofe
ankommenden Zuge überfahren zu werden Er ſtarb noch im
Laufe des heutigen Tages

Der fortſchrittliche Wahl verein zu Erfurt beabfichtigt
dem Vernehmen nach zu der bevorſtehenden Reichstagswahl
Herrn Rechtsanwalt Traeger in Nordhauſen als Candidaten
vkeä Weshalb Herr Traeger nicht wieder in Gera can
didiren will iſt uns unbekannt

Freilich hat erſ

Sonnabend die Riebeck ſche Theerſchwelerei in Ober
röblingen niedergebrannt

Jn Wittenberg wurde geſtern am 4 die erſte
Ausſtellung der dortigen Vereins für Vogelkunde

eröffnet
Die Actien Geſellſchaft Chemiſche Fabrik Staßfurt

vormals Vorſter Grnneberg hat die ſeit faſt 4 Jahren
außer Betrieb ſtehende ſogenannte engliſche Fabrik von
Leisler KTownſend ſür den Preis von 300,000 M ange
r und wird dieſelbe in kürzeſter Zeit wieder in Betrieb
etzen

Der weimariſche Landtag beſchloß die Fortſetzung der
Feldabahn von Vacha nach Geiſa Generelle von dem Bau
rath Hoſtmann gefertigte Vorarbeiten liegen bereits vor Zu
bedauern iſt daß die Bahnbeſtrebungen auf der Preußiſchen
Seite wegen gleichzeitigen Ausbaues der Strecke von Geiſa nach
Tann und Hilders welcher für die Verwirklichung des erſteren
r ſehr von Einfluß ſein würde noch nicht weit gediehen

einen

Vermiſ chtes
Aus der berliner Univerſität Vor dem ſchwarzen Brett

des pathologiſch anatomiſchen Jnſtituts in der Charité drängten
ſich dieſer Tage lebhaft bewegte Gruppen von Studirenden der
Medicin Dem Geh Medicinalrath Profeſſor Virchow war ein
anonymer Brief mit heftigen Vorwürfen über ſeine Härte bei
der Prüfung im mediciniſchen Doctor Examen zugegangen
welcher ſich ſogar bis zu Drohungen gegen den ſtrengen Exami
nator verſtieg Profeſſor Virchow hatte dieſes Schreiben ein
fach mit der Anſprache Commilitonen Folgender Brief iſt
mir zugegangen an das ſchwarze Brett ſchlagen laſſen Der
Vorgang machte begreifliches Anfſehen

Die deutſchen Studenten in Wien haben beſchloſſen am
15 Februar durch den Ausſchuß der Hochſchule zu Braunſchweig
einen Lorbeerkranz auf dem Grabe Leſſings niederlegen zu laſſen
Dem Vernehmen nach beabſichtigen die in Leipzig ſtudirenden
Braunſchweiger ein Gleiches zu thun

Schiffsunglück Einer Meldung aus Cuxhafen vom 4 d
zufolge fand bei Kugelbaak ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem
Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Kronprinz Friedrich Wilhelm
und dem Dampfer City of Dublin ſtatt Der letztere iſt ge
ſunken 6 von der Schiffsmannſchaft ſind ertrunken die übrigen
gerettet unter ihnen befand ſich auch der Capitain es iſt der
ſelbe welcher ſeiner Zeit den Capitain Schwenzen bei dem Unter
gange der Pommerania rettete Paſſagiere ſind nicht an
Bord geweſen Der Dampfer führte eine Zuckerladung die von
Hamburg nach Briſtol beſtimmt war An dieſe Unglückspoſt
knüpfen wir die Nachricht daß in Sachen des Zuſammenſtoßes
des italieniſchen Schiffes Ortigia mit dem franzöſiſchen Oncle
Wort das Marſeiller Gericht ſein Urtheil geſprochen hat

aſſelbe erklärt die Ortigia für den ſchuldigen Theil und
tadelt beſonders den Capitain derſelben Vom italieniſchen Ge
richtshofe verlautet noch nichts Jn Plymouth iſt das Schiff
Girl of Devon von Zante mit der Figur fgure head des

verſchollenen Schulſchiffes Attalanta an Bord angekommen
Ein Telegramm aus Hogkong meldet daß an Bord des Toyokuni
Maru eines neuen japaneſiſchen Dampfers auf der Fahrt von
Oſaka nach Skimoneiski im Binnenſee am 12 December ein
Feuer ausbrach Der Dampfer wurde total zerſtört 14 See
leute und Paſſagiere wurden gerettet aber die übrigen 66 an
Zahl ſind umgekommen

Lotterie
Berlin 4 Febr Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

4 Klaſſe 163 königl preuß Klaſſenlotterie fielen
1 Gewinn von 45,000 M auf Nr 1862
1 Gewinn von 6000 M auf Nr 75495
34 Gewinne von 3000 M auf Nr 1346 6882 7623 7803

9141 10884 16284 16530 20184 2 454 21963 22329 27432 31340
35472 38389 39783 40299 47131 48413 46832 56865 60618 63576
65661 66909 75304 80183 83071 86743 87131 89995 90774 91791

62 Gewinne von 1500 M auf Nr 136 1386 2202 2567 4267
4741 5282 5694 5922 7309 7583 9796 11557 15935 19120 19787
20361 21693 22140 22592 23460 24939 26479 31032 31094 35321
36878 39205 39354 4 152 41370 45527 43734 52300 55862 56305
57039 57745 58122 58570 63702 63820 66820 67096 69791 71007
72317 75709 77863 78700 78981 81005 83730 84968 85934 86297
86595 88231 89339 91150 91441 94276

7016 9729 10236 12598 14485 17623 19040 22478 22802 23025
25082 26181 26585 26776 30787 32904 34219 35320 37406 38207
38378 39638 40082 40229 42991 45538 46166 47009 47090 47234
47340 47550 49413 50081 54101 54707 55007 58374 59264 60987
64385 65157 66154 66592 67251 68711 68875 71661 71741 74137
75237 77428 77867 78210 78291 78312 80780 80787 82278 82436
9 88340 89595 91952 92775 93206 93312 94316 94413 947 11

4889

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berliner Börſe Original Wochenbericht 4 Febr

Die Börſe verharrte auch in dieſer Woche in gewohnter nur zeit
weiſe unterbrochener Geſchäftsſtille Am Montage ſetzte die
Haltung feſt ein Sie war von der Geldabundanz angeregt und
disponirt alle Momente günſtig zu deuten Oeſterr Bahnen
ſtanden im Vordergrunde und ſie gehörten zu den wenigen
Pavieren welche am meiſten die Aufmerkſamkeit der Speculation in
Anſpruch nahmen Zuerſt intereſſirte man ſich für Franzoſen
deren Wocheneinnahme eine ſehr günſtige Beurtheilung fand
Dazu kam daß die Nachricht einlief die ungariſche Regierung
verſtehe ſich zu einer der Staatsbahn wegen Verzögerung der
Eröffnung des Anſchluſſes bei Verciorora zu gewährenden Ent
ſchädigung von 400,000 fl Ungariſche Goldrente fand lebhafte
Nachfrage weil abermals das Thema der Converſion der Ungar
6proc Goldrente in eine 5procentige auf die Tagesordnung geſetzt
wurde Kleine öſterr Bahnen ſogar ſolche die ſonſt eine höchſt
untergeordnete Stelle in dem Verkehr einnehmen wie Albrechts
bahn und Ungar Galiziſche Verbindungsbahn wurden ans
Tageslicht gezogen und ſogar per ultimo lebhaft gehandelt
Ferner ſtanden Ruſſiſche Werthe in der Gunſt der Speculation
Man erfand als treibendes Motiv die Nachricht daß Ruſſiſche
Anlehen an der New Yorker Börſe eingeſührt werden ſollen und
hielt die Perfection dieſer Nachricht für durchaus nicht unmög
lich da ja die New Yorker Speculation fortdauernd einen ſtarken
Appetit nach Speculationsobjecten aller Art zeigt und an der
Schaffung ſolcher arbeitet Richtig iſt daß Frankfurter Häuſer
bemüht ſind den Jmport von faulen Amerikaniſchen Bahnactien
nach Frankfurt mit einem Export von Papieren nach Amerika aus
zugleichen Ruſſiſche Noten zogen an und wie ſchon geſagt
Ruſſiſche Werthe documentirten bis geſtern eine ſehr feſte Haltung
Damit iſt der Kreis der Werthe welche in dieſer Woche aus
nahmsweiſe gute Umſätze erzielten umſchrieben Creditactien
lagen zum Theil ſchwach niemals zeigte ſich für ſie reges Jnter
eſſe Lombarden folgten den hohen Notirungen der Pariſer
Börſe in der Coursentwickelung ohne eine ſcharf accentuirte
Neigung zu erwecken Auf dem Markte für inländiſche Werthe
herrſchte Unluſt und meiſt ſchwache Haltung vor und einzelne
Werthe erlitten Courseinbußen die erſt geſtern theilweiſe ein
geholt wurden Laura und Dortmunder lagen ſchwach nachdem

Einer Notiz des N Kr Bl zufolge iſt am letzten

76 Gewinne von 600 M auf Nr 1781 3350 3451 5706 5999 M

die letztgenannten am Montag in Rückſicht auf die Emiſſion von
6 Mill M Actien vouſſirt worden waren Glasgow hielt
zurück die höheren Notirungen von Eiſen in Deutſchland fanden
keine Gnade Jnländiſche Bahnen wurden in den erſten Tagen
der Woche abgegeben und ſanken im Courſe Der Hammacherſche
Antrag war die Veranlaſſung die erſt am Mittwoch wegfiel da
man annehmen zu dürfen glaubt die Regierung werde jenem
Antrage entgegentreten Dieſe Meinung fand noch mehrere Stütz
punkte und bewirkte am Mittwoch und geſtern eine Coursauf
beſſerung der Schleſiſchen Bahnen und der BergiſchMärkiſchen
die auch einen belebteren Verkehr für ſich hatten Ein Gleiches
kann nicht von den Banken geſagt werden Das ſtille Geſchäft
beeinträchtigt die Meinung für Banken und ihre Coursentwicke
lung war daher eine ſchwerfäll ge Andere Gebiete des Verkehrs
zeigten wenig Leben Hervorzuheben iſt die Steigerung von
Preußiſchen Conſols auf 101 eine Folge des flüſſigen Geldſtandes
Der Discont am offenen Markte fixirte ſich auf 228 Proc Die
Bank kauft hier nicht Wechſel wiewohl ihre disponiblen Mittel
ſich immer mehr erweitern Nach dem letzten Ausweis der
Reichsbank ſind ihr wieder bedeutende Mittel zugefloſſen Heute
Freitag verkehrte die Börſe wie bereits telegraphiſch ge

meldet in ruhiger Haltung Eine Ausnahme machten Fran
zoſen und Lombarden und Commanditantheile welche lebhaft
umgingen Franzoſen erfuhren eine weſentliche Coursaufbeſſerung
Ruſſen hielten ſich feſt Montanwerthe waren beliebt

Preußiſche Central Boden Credit Actien Geſell
ſchaft Der Finanzminiſter a D Hob recht übernimmt dem
B zufolge an Stelle des ausſcheidenden Präſidenten

v Philipsborn die Direction der Geſellſchaft

Hghlle 5 Fehr Bericht dest Börſenvereins Secretärs
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
defecte Waare 150 180 mittlere Qualitäten 188 204
feinere 213 220 M Roggen 1000 215 218 exgquiſite
hieſige Waare 222 M Gerſte 1000 Kilo Landgerſte matt 160
bis 167 beſſere und Chevaliergerſte 180 190
bis 193 M Gerſtenmalz 50 14,25 15 M 1000
147 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo ViktoriaErbſen 220 bis

230 M Bohnen 50 10 Kümmel 50 26 27 M Mais
1000 Donau 150 160 amerikaniſcher 148 152 M
Lupinen 1000 Kilo 114 116 M Oelſaaten 1000 Kilo Raps
250 255 M Stärke 50 Kilo 21,50 M Spiritus 10,000
LiterProzente loco höher Kartoffel s Rüben ohne
Angebot üböl 50 27,25 M olaröl 50 Kilo 8,50
bis 9 M Malzkeime 50 Kilo fremde 50 5 hieſige 5,25
bis 5,50 M Futtermehl 50 8,00 8 25 M Kleie Roggen50 K 6,25 M Weizenſchaale 5 5,10 M Weizengrieskleie 5,75
M Oelkuchen 50 loco und auf Termine 7,50 M

Halle 5 Febr Langes Roggerſtroh von 36 37 50 M per 1200
Pfund Maſchinenſtroh von 240 27 M per 1200 Pfd Hieſiges
Heu von 4,50 M per Ctr Auswärtiges Heu von 3
i le z ehe Bericht von H Wagner à Sghn Hent

alle 5 Febr on agner Sohn utehatten wir etwas reichlicheres Angebot aber die Kaufluſt war
zurückhaltender und kann man letzte Preiſe nur noch einzeln
erreichen Roggen war etwas billiger käuflich Weizen 12 Säcke
à 85 K br 210 222 ausgewachſene geringere und mittlere
Waare 160 209 M Roggen 12 Säcke a 84 Kilo br 210
219 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br 144 150 beſſere
153 feine und Cbevaliergerſte 156 165 M Hafer
12 Säcke à 50 K br 84 bis 96 M Viktoria Erbſen 12
Säcke à 90 K br 210 240 feinſte bis 246 M Rarxs
ohne Angebot Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Kilo Donau

57 M amerikaniſcher 148 150 M Lupinen 1000
Halle 4 Feb Zuckerbericht Rohzucker Bei geringem An

gebot bewegte das Geſchäft in engen mgeſetztwurden 700,000 Kilo 14,000 Ctr die durchſchnittlich gegen
die Vorwoche etwas höhere Preiſe erzielten Kornzucker 9600
63,60 63,00 do 95 9 61,60 61,00 M Nachproducte
94 91 90 56,00 53 0 90 88 52 50 49,00 M Melaſſeo T 9,60 M Raffinirter Zucker dlieb bei feſter Haltung des
Marktes nur für den laufenden Bedarf gefraat Die Forderun
877 für gem Zucker deren augenblicklicher Werthſtand zu dem
es Rohzuckers ganz außer Verhältniß ſteht ſind von den Jnhabern in den lehten Tagen Jyrehweg erhöht worden Umſatz

3000 Brode und 120,000 Kilo 2400 Ctr gemahl Zucker
Raffinade fein o Faß 80,50 80,00 M Melis ffein o F 79,00

mittel o F 78,00 M Gemahl Raffinade m F 77,00 76,00
M Gemahl Melis I m F 71,50 71,00 M Gemahl Melis II
m F 69,00 68 00 Farin blond gelb m F 69,00 66,00

braun m F

Leipziger Börſe vom 4 Februar
Zf Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 5338 78,85 G 4 Staatsanl 1869 z 101,75 G
83 do 1000 78,85 G 4 do 1870 183 102,75 G3 do 500 79,50 z 4 do 1867 ab 59 5061 101,66 P
8 do 300 79,50 G 34 Landrentenbr 128395,00 P

Kgl Sächſ Thlr 44 Mansf Gew 101,50 G3 Staatsanl 1830 2883 98,25 G 45 do 1879 103,00 G
3 do 13830 23898,25 G 5 do 1878 101,50 G
3 do 1855 100 90,75 G 5 do Em 1875 104,00 G
4 do 1847 500 101,30 bz 44Lpz Stadtobl 1868 105,20 G
4 do 1852 68 500 101,65 bz 45 do 1876 106,00
4 do 1869 500 101,65 bz
Zer Eiſenb St Act Div Jnd Act Pr us Altenburg Zeitz 1a8 s50bz6 ren ver cſcir 160,00 P
124 AuſſigTeplitz 227,00 do Schuldverſchr 101 70 G
6 Böhm Weſtb 58 g 110,15 G 8 Lpz Malzf Schkend 146 50

4,76 Buſchtiehrad Lit A 113,09 G 73 Thür Gasgef 8py i 50
0 do B71,90 bzG z do Stahnn r er
o Dur Bodenbach 104,00 P o Ausl Eif Obl a5 FranzJoſ 53g 78,00 G 4 ſache 103,80bz0

Eiſenb St P A s Böhm Nordbahn 84,00 G
544 Altenburg Zeitz 140,00 P 5 do Em 187182 60 b

5 CottbusGroßenh 103,50 G s Buſchtiehr BNdw 85 40 6
0 DurxBodenb Lt A 104 50 G 5 do Em 1871 8400 G
St Sor Gteer 5 d 1587285 20 25834 Halle Sor Guben 98,50 P s DuxBodenbach 85,30 G

Bank u Crd Act 5 do Em 1871 84,00 G
10 Allg D Cr A Lpz 149,00bz6 5 do 13874 102,25 G
9 Dresdener Bank 128,25 G s KaſchauOderberger 79,25 G
7 Leipz Bank 128,50 P 5 PragDux fceo Z 52,00 bzGs do Caſſen Verein 102,40bz e 5 do II kuſo 51,50 G
6 do Disc Geſellſch 108,00 G 5 Prag Turnau 84,75 bzG
6 Sächſ Bank 120,50 G 5 do Em 1870883,70 G
0 do Cred Bank 5 do 1874
Einen Theil des bisherigen Jnhalts u Bl haben wir

von heute ab in bequemerem Quartformat unter dem
Titel Blätter für Belehrung und Unterhal
tung zuſammenſtellen laſſen Wir kommen damit
mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen aus dem Leſerkreiſe
entgegen und dies geſchieht um ſo lieber als dieſe Aen
derung uns Gelegenheit bietet den Jnhalt noch man
nichfaltiger zu geſtalten Vorläufig laſſen wir dieſe
Blätter einmal in der Woche und zwar mit der Sonn
tagsnummer erſcheinen Die Redaction
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mécaniques in Satin und NMerino

Ballhandschuh für Damen 1 bis 6knöphg

do do empfiehlt

Die Bandſchuhkabrißk von Chr Voigt
Wiener Atelier von Hermann Ramm

Nr 52 große Ulrichsſtraße 52 hofwärts
wölf Photographien für 2 Marke ein Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden ſauber retouchirt und fein ausgeführt

führung ſowie
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Es befinden sich Verkauſsstellen meiner Weine in
Halle a S Rauptgeschäft

Kuhgasse gr Märkersfr Ecke
und ferner bei folgenden zum

Halle Central Geschäft
gehörenden Flialen in
Halle a J bei Ierrn Corditor Eschke Ieiprigerstr 44

Oberröblingen a See bei Herrn C Cattertfelch
Rahnhoſs RestaurateurS o a aFür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

für Herren 1 und 2kuöp S

mit Monogramm
in feiner Enveloppe

besorgt u verc en werthet in allen
Ländern Aus

Ein n kunft über jede
heit sowie Ver

Fatente Alfred Lorentz

t WilleA L Müller Co

tretung bei Patent Strei

Patente Civ Ing u Pat Anw

L a d S d

Patent Angelegen

Patente tigkeiten Prospecte

gratis

i BERLIN Linden Strasse 67

HAW
ren wen

d

S n

Na

Special Magazin
vollſtändiger

Küchen Ausstattungen
Reichhaltiges Fager

von Salon Tisch und Hänge
lampen Vogel Käzäſige eiſerne
Waschtische Kafſfeemaschinen und Berzeliuslampen mit
Keſſel Thee Services in Britan
nia Wiener Tablets in allen
Größen Engl TischglockenMesser und Gabeln Ess und

Theelöffel
RBlau emaill

ſowie
Malmwiecks Patent Bratpfannen

und

Kuntze s Schnellbrater
zu billigſt geſtellten Preiſen

Der Verkauf
meiner

Gardinenfabrikate
r befindet i jektS 4 Ritterstr 4

und

Theater Palſage
fehleS wie öcten t Meter ſchon

10 Zwirn Gardinen 22 Meter ſchon
Mk 9Engliſche Tüll Gardinen

ſchon Mk 3,50
Schweizer Gardinen zu jedem
Preiſe Ferner Herren Damen
u Kinderwäſche Tarlatans Fichus
Schleifen und Rüſchen
H G Peine Nachf

Leipzig

Damen Maskengarderobe
elegant vermiethet

OI Hudemannm Schulberg 14

LandsbergGircus Griental
Den geehrten Bewohnern von Stadt

und Land die ergebene Anzeige daß
ich mit meiner Schul u Kunſtreiter
Geſellſchaft in Landsberg einrefſe
und im Saale des Gaſthofes zum
Pelikan Sonntag 2 Eröffnungs
Vorſtellungen ſtattfinden Anfang
der 1 Nachmittag 4 Uhr der 2 Abends
8 Uhr Kaſſenöffnung Nachmitt 3Uhr
Abends 7 Uhr Es ladet ergebenſt ein

Die Direction

alleegarten in Trotha
Sonntag den 6 d Mts

f BockbierVon Nachmitt 3 Uhr ab Tanzmuſik

Nauendorf a P
Sonntag den 6 d Mts Tanzmuſik

nur 30 Pfg

Koch und Bratgeschirre

G E KrauseLeipzigerſtr 31 N I

Ausstellungs Gläser
in einfacher und eleganteſter Ausſtattung halten vorräthig und fertigen

armbrunn Quüilitz Co
Berlin O Roſenthaler Str 40

Für Bauinteressenten
Hierdurch beehre ich mich Jhnen ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich

neben meinem Visen Engros Geschäſt und Lager von eisernem
Baumaterial eine
Fabrik für Eisenconstructionen
hierſelbſt neu erbaut und bei Dampfbetrieb mit den ausgezeichnetſten Hülfs
maſchinen ausgeſtattet habe

Die Fabrik ſtellt Risenverbindungen jeder Art namentlich für
Hochbauten und Secundärbahnen dar als Eisenconstruc
tionen ganzer Gebäude Pavillons Gewächshàuser eiserne
Decken eiserne Dächer Gitter Fenster Thüren Thor
wege Veranden Balkons Kunstschmiedegegenstände
eiserne Brücken Wellblecheonstructionen Sprengwerke
genietete Blechträger eiserne Treppen Stalleinrichtun
gen Transport und Förderwagen mit Stahlradgetrieben
eiserne Karren u ſ w g 900Jndem ich mein neues Unternehmen ebenfalls Jhrem geſchätzten Wobl
wollen empfehle ſichere ich Jhnen nach wie vor bei ſtrengſter Reellität und
rößter Coulanz alle Vortheile eines ausgebreiteten Geſchäftes mit tüchtigenArbeitskräſten zu und zeichne Sochachtungsvo

Otto Veiſtsch
Jngenieur Halle aS

Bisenbau Material
d schmiedeeis L Träger in allen Profilen bis 12 Meter lang
Bauschienen A 5 u 9 hoch schmiedeeis und gusseis
Fenster Krippen aller Facons gusseis Säulen Platten c
Verankerungen und Verlaschungen ſowie

Bahn und Grubenschienen zu Geleiſeſwecken
halten ſtets vorräthig und liefern ſachgemäß und billigſt

Hingst scheller Halle aMagdeburgerſtraße 45

Alexander Wacker Teipzig
Vertreter der Gasmotoren Fabrik Deutz in Deutz

empfiehlt den mit den v h prämiirten Düſſeldorf
1880 Goldene Staatsmedaille

Otto s neuen Motor
von 2 4 6 8 10 12 16 20 undmehr Pferdekraft gegenwärtig in mehr als
3000 Exemplaren in allen Zweigen des Ge

perbes und der Jnduſtrie in Anwendung
Billigſte und bequemſte Betriebskraft Vollſtändig ge

räuſchloſer Gang Durchaus zuverläſſiger gefahrloſer Betrieb
Geringſter Gasconſum Kein Heizen Keine beſtändige

j Wartung Keine Beläſtigung durch ausſtrahlende Wärme
Jederzeit ohne Vorbereitung betriebsfertig Keine behördliche
Conceſſion Aufſtellung in Etagen zuläſſig Proſpecte Zeich

j nungen und Koſtenanſchläge gratis und franco

Tinten zu Fabrikpreiſen
Niederlage der preisgekrönten Copir Schreib und Zeichen

Tintenm aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Eduard Beyer in
Chemnitz Reichhaltiges Lager aller Schreib u Zeichenmaterialien

V Gubseh neue Promenade 14 neben der Volksſchule

Lager Gerger rein wollener Kleiderstoffe in
allen Farben vorzügliche schwarze Cachemirs bei
billigſter Preisſtellung tu22Wittwe Haase große Brauhausgaſſe 4
Magdeburger Peuerversicher Gevellschaft

Der Magiſträts Aſſeſſor Herr Kranz Reinharddt in Zörbig hat
unſere Special Agentur für Zörbig und Umgegend niedergelegt und iſt mit
deren künftiger Verwaltung

der Barbier Herr Meinr Schoch in Zörbig
betraut was wir hiermit zur Kenntniß bringen

Magdeburg den 1 Februar 1881 Die General Agentur
H Vatke

Auf vorſtehende Annonce Bezug nehmend empfehle mich zur Entgegen
nahme von Anträgen gegen Feuers und Dampfkeſſel Exploſions Gefahr und
bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern bereit

Zörbig den 1 Februar 1881 Heinr Schoch
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Großherzogl Sächſ Karl FriedrichsAcker
bauſchule zn Zwätzen bei Jena

Beginn des Lehrcurſus und Aufnahme neuer Zöglinge

Dienstag den 26 April 1881
Nähere Auskunft ertheilt Die Schulverwaltung

F Dobermann
Realschule zu Eisleben

Die den entſprechenden Klaſſen einer Realſchule J Ordnung völligleichberechtigte Anſtalt die Qualification zum einjährigen Dienſte iſt
an die nach Ober Secunda gebunden nimmt beim Beginne des
Sommerſemeſters Donnerstag den 21 April d Schüler in alle

Gewiſſenhafte Penſionen weiſt der

Dr Richter

Klaſſen von Sexta bis Secunda auf
Unterzeichnete nach

Eisleben Ende Januar 1881
Unſere an hieſigem Platze beſtehende

Kauſmännische Fachschule
bietet jungen Leuten Gelegenheit ſich im Elementar ſowie Kaufmänniſchen
Unterricht r auch iſt der unterzeichnete Vorſtand gern bexeit
demſelben zur Erlangung einer Lehrſtelle an hieſigem Platze behilſtich zu ſein

Der Vorstand
1131 Vr Hofmann

Halle Druck und Verlag von Htto Hendel

des Kaufmänniſchen Vereins Vernburg
Mit Beilaçen

welche

tragen
brachte

Jm
gleich

hender
Vortr
verhä
hauſé
nach d
traurig
treihe
Verfal
man ſ
Bürge
theidig
aller
ſchwach

den T
der z
Mittel
bei e
Aender
Kriege
nur 2
eine S
pflegte
Reiches

werden
vielfält
worfen
fertigke


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1881


